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Tragitti complessivi

With Rumba
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Wärme(Kälte)bewahrung durch:

• Verringerung der Wärme (Kälte) 
abgabeflächen

• Hohe Wärmedämmung

• Luftdichte Ausführung und Vermeidung 
von Kältebrücken

• Kontrollierte Lüftung mit 
Wärmerückgewinnung



PASSIVHAUSKOMPONENTEN

WÄRMEBEWAHRUNG



SCHEMA WÄRMEBEWAHRUNG
Massive Bauteile dämmen



SCHEMA WÄRMEBEWAHRUNG
Fenster neu



SCHEMA WÄRMEBEWAHRUNG
Details



SCHEMA WÄRMEBEWAHRUNG
Dachaufbau





Schritt 1a_Wärmedämmung_GR

 1 WÄRMEDÄMMUNG



 1 WÄRMEDÄMMUNG

 2 NEUE FENSTER

 GRUNDRISS



 GRUNDRISS

 1 WÄRMEDÄMMUNG

 2 NEUE FENSTER

 3 VERGLASUNG LOGGIEN



 DECENTRAL

 GRUNDRISS

 4 NEUE LÜFTUNG

 1 WÄRMEDÄMMUNG

 2 NEUE FENSTER

 3 VERGLASUNG LOGGIEN
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PV
Therm. Koll

Pass. Solar





• Passive Solarnutzung

• Aktive Thermische
Solarnutzung

• Photovolaische
Solarnutzung



Sommerday WinterDay

Sommer night
Winter Day-

ventilationconcept

Passiv Solar Use



EINSPARUNG DURCH PASSIVHAUSTECHNIK



Warmwasser ist im 
Niedrigstenergiehaus der größte 

Energiebedarf
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•Aktive Thermische Solarnutzung



•Aktive Thermische Solarnutzung





Zukunft der Thermischen Solarnutzung ?

Architektur

Jahresspeicher

Althaussanierung

Solare Kühlung

Solare Wärmepumpenheizung

Stirlingmotor

Büro, Tourismus, Freizeitanlagen, Gewerbe, industrie usw.



• Passive Solarnutzung

• Aktive Thermische
Solarnutzung

• Photovolaische
Solarnutzung



Photovolaische Solarnutzung



Energiekennzahlen PH Schellenseegasse

Wohneinheit 

Heizwärmebedarf 

HWBIST 

[kWh/m2.a] 

HWBSOLL 

[kWh/m2.a] 

Heizwärmelast 

PH, IST 

[W/m2] 

PH, SOLL 

[W/m2] 

EG 1 14,6 <15 9,2 <10 

1.OG 5 5,3 <15 5,9 <10 

2.OG 7 14,5 <15 9,7 <10 

DG 10 14,2 <15 9,1 <10 

DG 21 14,9 <15 9,8 <10 

Gesamtes Gebäude 10,1 <15 7,9 <10 

Primärenergiekennwert PH Schellenseegasse (WW, Heizung, Haushaltsstrom) 

 PEIIST 

[kWh/m2.a] 

PEISOLL 

[kWh/m2.a] 

Gesamtes Gebäude 57 <120 



Ausblick: Solar Aktivhaus



Wärmebewahrung – Dämmung der Gebäudehülle



Wärmebewahrung- Hochdämmende Verglasungen



SchnittWärmebewahrung- Luftdichte und hochwertige Details



SchnittAktive Solarnutzung – Thermische Kollektoren



Aktive Solarnutzung – Photovoltaische Kollektoren – als gleichzeitiger sommer- Sonnenschutz



Sonnenschutz durch aussenliegende Jalousien



Nachtlüftung als Überhitzungsschutz







Projekt SOLARAKTIVHAUS

Ergebnisse [VAR. 12 mit SS mit WRG Winter]
Sonnensch. [N]Kühlen [N]Heiz [J]WRG [J]LW [0,60]LÜFTUNG [J]Heizwärmebedarf minimalst12

ti > 25°C
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Wiederverwertung





Bürobau in Tatendorf:
Lehm-Fertigteil-Passivhaus

Georg W. Reinberg, Architekturbüro Reinberg ZTGesmbH, www.reinberg.net
Roland Meingst, Natur&Lehm Lehmbaustoffe GesmbH, Tattendorfwww.lehm.at

Fallbeispiele 1:





LehmLehm
und
Sand/
Loam
and
Sand



Stroh
straw



Holzkonstruktion Innenperspektive Aula

HolzHolz/ Wood
+ Glas



Fertigteil - Konstruktionsprinzip













Wärmebewahrung - Gebäudehülle



Passiv Solar UseWinter Summer



Lüftungswärmerückgewinnung

Feuchterückgewinnung

Wärmebewahrung –
Lüftungswärmerückgewinnung



Frischluftzufuhr durch eine
Lage Lehm-Röhrenziegel/

Loam (brick) air -tubes for
fresh air



Activ solar use
Warm water



Erde-Wasser-Wärmetauscher

Earth to water heat exchanger



Bioäthanolofen









OI3-Ergebnisse: Lehm-Passivbürohaus

Bauweise: Leichtbau

Außenwände Holzriegelkonstruktion mit 40cm Stroh

Decken: Dübelbaumdecke mit Lehmsteinen

Dach: Gründach mit innen 66cm Strohdämmung

Fenster: Holz

Bauweise: Leichtbau

Außenwände Holzriegelkonstruktion mit 40cm Stroh

Decken: Dübelbaumdecke mit Lehmsteinen

Dach: Gründach mit innen 66cm Strohdämmung

Fenster: Holz

Bauweise:Bauweise: LeichtbauLeichtbau

AußenwändeAußenwände Holzriegelkonstruktion mit 40cm StrohHolzriegelkonstruktion mit 40cm Stroh

Decken:Decken: Dübelbaumdecke mit LehmsteinenDübelbaumdecke mit Lehmsteinen

Dach:Dach: Gründach mit innen 66cm StrohdämmungGründach mit innen 66cm Strohdämmung

Fenster:Fenster: HolzHolz

Massivbau

Stahlbeton + 36cm EPS

Zwischendecke: Stahlbeton; Unterste Geschossdecke: Stahlbeton + 38 cm XPS (HFKW)

Stahlbeton + 52cm EPS

PVC-Fenster

Massivbau

Stahlbeton + 36cm EPS

Zwischendecke: Stahlbeton; Unterste Geschossdecke: Stahlbeton + 38 cm XPS (HFKW)

Stahlbeton + 52cm EPS

PVC-Fenster

MassivbauMassivbau

Stahlbeton + 36cm EPSStahlbeton + 36cm EPS

Zwischendecke: Stahlbeton; Unterste Geschossdecke: Stahlbeton + 38 cm XPS (HFKW)Zwischendecke: Stahlbeton; Unterste Geschossdecke: Stahlbeton + 38 cm XPS (HFKW)

Stahlbeton + 52cm EPSStahlbeton + 52cm EPS

PVC-FensterPVC-Fenster

Nichterneuerbarer Primärenergiebedarf (PEI ne)
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Convencional

Passiv-Bürohaus 

HdZ Tattendorf
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Raumklima im Lehm-Passivbürohaus Tattendorf
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Globalstrahlung kWh/m²d Außentemperatur  [°C] Maximale Raumtemperatur
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Tagesmittelwerten Jänner – Dezember 2006:

Luftfeuchte optimal: ganzjährig im Idealbereich zwischen 40 und 50 % rel. LF
Temperatur Heizperiode: 23 Grad in d. Büroräumen, außer an 2 Wochen ab Weihnachten bei Betriebsurlaub

Temperatur Sommer: Lehmwandkühlung mit Brunnenw. f. Bürobetrieb gut, aber Pumpsystem änderungsbedürftig

Relative Luftfeuchte
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Heizung gesamt Brauchwarmwasser Bürostrom

Lüftungsstrom Kühlung Hilfsstrom

Heizgradtage Kd Globalstrahlung vertikal Solarertrag

Erstes Messjahr 2006
Überblick über den gesamten Energieverbrauch, sowohl Wärme/Kälte als auch Strom. Der 
Bürobetrieb begründet den (Öko)strombedarf (im Vergleich zu Wohngebäuden relativ hoch). Die 
Solaranlage lieferte genug Energie, um den Warmwasserbedarf im Sommer und in der 
Übergangszeit zu decken. Schönheitsfehler: Pumpenstrom f. Brunnenwasserkühlung im Juli, diese  
ineffiziente Anlage wird umgebaut.

Monthly Energy Consumption over one year (2006)

































• Heizwärmebedarf:
12- 15 KWh/m² (Bruttonutzfläche).a

• Planung: 2005-06
• Bau: 2007-08
• Funktion: Sozialer Wohnbau
• Konstruktion: Brettsperrholz und 

sanierter Ziegelbau
• Bautyp: Sanierung und Neubau
• Statistik: 14 WE (4 im sanierten

Bestand), Wohnnutzfläche: 1.694 m²
• Energie: Passivhäuser, Passive 

Solarnutzung, Warmwasserkollektoren
(60m²), Biomasseheizung, PV: 80m²

• Architekt: Georg W. Reinberg 
gemeinsam mit Martha Enriquez 
Reinberg, www.reinberg.net

Wohnprojekt
Purkersdorf 5

Fallbeispiele 2:





































Passive Solarnutzung





























1.Fenstersanierung + neue Innenfenster– Südfenster (Typ I – Fenster B,C)
Detail:

























60m2 Kollektur: 
decken
27% des 
Wärebedarfs
5000 Liter Speicher





PV

Sehr geehrter Herr Dipl.Ing.Presich !

Da Kühlung und Photovoltaik eine weitere 
Baukostenerhöhung ergeben würden, werden 
diese Leistungen nicht ausgeführt.
Mit der Ausführung der Abstellräume laut Ihrem 
Plan P 09 vom 23.4.2008, sind wir einverstanden.

Mti freundlichen Grüßemn
Aufbauwerk d.ÖJAB
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www.reinberg.net

Danke fürs Zuhören!

Fragen?


